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Damen Bezirksklasse Gr. 1

Krumbacher SC : FSV 1959 Lumda 
Montag, 05.02.2024, 20:00 Uhr

Müller, Dechert und Heldebrand in Einzel und Doppel 
ungeschlagen

Aufgabe souverän gelöst - So könnte man den Auswärtserfolg des FSV 1959 Lumda im Spiel der
Damen Bezirksklasse Gr. 1 beim Krumbacher SC beschreiben, der nach 2 Stunden feststand. Das
Satzverhältnis von 27:11 zeigt beim deutlichen 8:2-Erfolg eindrucksvoll den klaren Spielverlauf.
Besonders gut aufgelegt waren an diesem Tag insbesondere Müller, Dechert und Heldebrand, die all
ihre Partien siegreich gestalteten.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes stand sich zunächst das Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Ein hartes Stück Gegenwehr konnten Brand / Mann beim 2:3 gegen Müller / Gans
leisten. Am Ende verloren sie jedoch knapp. Deutlich nach Sätzen war die 0:3-Pleite von Decher /
Hofmann gegen Dechert / Heldebrand. Trotz Blitzstart verlor Stefanie Brand ihr Spiel gegen Nadine
Müller letztlich in vier Sätzen. Das Zwischenergebnis zeigte nach drei Spielen also ein 0:3. Stefanie
Mann wehrte eine 1:0 Satzführung von Corinna Gans ab und fuhr den Punkt für die Heimmannschaft
noch ein. Bei der 1:3-Niederlage gegen Yvonne Dechert hatte Nastasja Decher nur im ersten Satz
eine Chance. Trotz 1:0 Satzführung verlor Amelie Hofmann ihr Spiel gegen Katharina Heldebrand
letztlich mit 17:15, 9:11, 8:11, 1:11. Bei einem Spielstand von 1:5 ging es nun mit dem siebten Spiel
des Tages weiter. Lange umkämpft war das Spiel zwischen Stefanie Brand und Corinna Gans, ehe
sich die Spielerin des Krumbacher SC in fünf Sätzen durchsetzen konnte. Das war eine ganz schön
enge Kiste! Bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Nadine Müller wurden anschließend Stefanie Mann
indes unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Damit war der Sieg für die Gastmannschaft durch den
sechsten Zähler bereits sichergestellt. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Nastasja
Decher beim letztendlich klaren 0:3 gegen Katharina Heldebrand. 2:7 hieß damit der letzte
Zwischenstand vor dem finalen Spiel. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Amelie
Hofmann beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen Yvonne Dechert. Da war final wirklich nichts zu
holen. Mit dieser Niederlage liegt Hofmann nun bei einer Einzelbilanz von 1:8 seit Beginn der
Spielzeit. Mit dem letzten Match des Tages fand ein rückblickend eher einseitiger Mannschaftskampf
sein Ende.

Durch diese Niederlage hat der Krumbacher SC in der Saison nun einen Saison-Sieg, 7 Niederlagen
bei 2 Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am 23.02.2024 gegen den TSV
Langgöns 1898 an. Für den FSV 1959 Lumda steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen den
TSV Langgöns 1898 am 18.02.2024 vor der Tür, in das es mit einem Punkteverhältnis von 12:8 geht.

 Statistik:
 Krumbacher SC

Doppel: Brand / Mann 0:1, Decher / Hofmann 0:1 
Einzel: S. Brand 1:1, S. Mann 1:1, N. Decher 0:2, A. Hofmann 0:2 

 FSV 1959 Lumda
Doppel: Müller / Gans 1:0, Dechert / Heldebrand 1:0 
Einzel: N. Müller 2:0, C. Gans 0:2, Y. Dechert 2:0, K. Heldebrand 2:0


